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Dipl.-Ing. Dr. techn. Martin Teibinger

Beispielhafte Fragestellungen bei Zubau und Sanierung

Schallschutz verständlich

proHolz Austria



06.04.2021 © Martin Teibinger 2

Kurze Wiederholung: Schalldruck

Quelle: B&K
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• Lautstärke wird nicht proportional zum Schalldruck 

wahrgenommen

Schalldruckpegel

L Schalldruckpegel

p Schalldruck [Pa]

p0 Bezugsschalldruck [Pa]: 2*10-5

Kurze Wiederholung: Schalldruckpegel
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Logarithmus:

10³ = 1.000

10 hoch wieviel ist 1000?

log10 (1000) = 3
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40 dB

Kurze Wiederholung: Schalldruckpegel
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Kontrolle:

Verdoppelung der Lärmquellen:

+ 3 dB 

gerade wahrnehmbar

Verzehnfachung der Lärmquellen:

+ 10 dB 

Verdoppelung der 

empfundenen Lautstärke!
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Kurze Wiederholung: Luftschallschutz

• Schalldämm-Maß R

− Bauteilmessungen im Prüfstand (ohne Flanken)

− R (Resistance) Widerstand je höher desto besser

𝑅 = 𝐿𝑆𝑒𝑛𝑑𝑒𝑟𝑎𝑢𝑚 − 𝐿𝐸𝑚𝑝𝑓𝑎𝑛𝑔𝑠𝑟𝑎𝑢𝑚 + 10 ⋅ log
𝑆

𝐴
= 𝐷 + 10 ⋅ log

𝑆

𝐴
[𝑑𝐵]
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Kurze Wiederholung: Luftschallschutz

• Schalldämm-Maß R

− Bauteilmessungen im Prüfstand (ohne Flanken)

− R (Resistance) Widerstand je höher desto besser

• Bauschalldämm-Maß R´

− Messung mit Flanken

− Anforderungen an Außenbauteile
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Bewertung: 1. Messkurve
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Bewertung: 2. genormte Bezugskurve
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Bewertung: 3. Verschieben der Bezugskurve

Bezugskurve um ganze 

1 dB verschieben
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Bewertung: 4. Ablesen bei 500 Hz

Summe ≤ 32 dB

Bei 500 Hz Wert der 

verschobenen Kurve 

ablesen
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• Bestandsgebäude der 50-Jahre

− Aufstockung 2 Geschoße in Holzbauweise

− Thermische Sanierung der Außenwände

Ausgangslage

Quelle: Borsch-Laaks, Robert; Schopbach, Holger; Teibinger, Martin; Wagner, Gerhard: Einfach eins oben drauf. Wohnraum 

statt Trockenboden - Aufstockung eines Mehrfamilienhauses. In: Holzbau-die neue quadriga 6/2018. S. 32 -44.
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Martin Teibinger

Schalldämm-Maß der Ziegelwände nach thermische Sanierung 

und Holzaußenwände der Aufstockung

1. Aufgabenstellung

proHolz Austria
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Schallschutz Unterschied

Bergersche Massegesetz: Intelligente Aufbauten:
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Mehrschalige Bauteile

Quelle: Willems, W. et al (2012): Schallschutz: Bauakustik 
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Mehrschalige Bauteile

Quelle: Willems, W. et al (2012): Schallschutz: Bauakustik 

Nutzbarer Frequenzbereich
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Anforderungen an Außenwände

• Anforderung abhängig vom Außenlärmpegel
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Rres resultierendes Schalldämm-Maß des zusammengesetzten Bauteile [dB]

Sg raumseitige Bauteilfläche [m²]

Si Fläche der einzelnen Bauteile [m²]

Ri bewertetes Schalldämm-Maß der einzelnen Bauteile [dB]

Berechnung Rres,w
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• WDVS i.d.R. mit EPS-F

Status quo der Sanierungen

neu
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• WDVS i.d.R. mit EPS-F

Status quo der Sanierung

• EPS
− > dynamische Steifigkeit

− > Schwankungsbreite

Quelle: Weber, Lutz; Müller, Simon (2015): Schallschutz bei Wärmedämm-Verbundsystemen. 

F 2949. IRB Verlag. Stuttgart (Forschungsinitiative Zukunft Bau)
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• WDVS i.d.R. mit EPS-F

Status quo der Sanierung

Verschlechterung um 3 dB!

Mindestanforderung: 43 dB!
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• WDVS mit Mineralwolle

Verbesserung der Sanierung

Verbesserung um 8 dB!

RW: 55 dB!
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• Holzelement

Holzelement für Sanierung

Verbesserung um 11 dB!

RW: 58 dB!
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Holzelement für Sanierung

Quelle: Wagner, Gerhard; Borsch-Laaks, Robert; Schopbach, Holger; Teibinger, Martin; Zeitter, Helmut: Dick eingepackt! Zukunftsfähige Dämmung 

aus nachwachsenden Rohstoffen für ein Bestandsgebäude in Mauerwerksbauweise. In: Holzbau die neue quadriga, 06/2019, S. 30–40.
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Holzaußenwand der Aufstockung

Quelle: https://www.dataholz.eu/bauteile/aussenwand/variante/kz/awropo23b/con/nuDataholz/act/bauteilVarianteDatenblatt/la/de/doc.pdf

abgerufen am 06.04.2021.

https://www.dataholz.eu/bauteile/aussenwand/variante/kz/awropo23b/con/nuDataholz/act/bauteilVarianteDatenblatt/la/de/doc.pdf
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Vergleich der Außenwände

Aufbau Rw Anmerkungen

Bestandswand 

Ziegel 24 cm

47 dB

Bestandswand 

& 16 cm EPS

44 dB Einzahlwert: - 3 dB 

aber: Resonanzfrequenz bei ca. 250 Hz; Einbrüche

Bestandswand 

& 16 cm MW

55 dB Einzahlwert: + 8 dB

Bestandswand 

& Holzrahmen

58 dB Einzahlwert: + 11 dB

Vorfertigung

Aufstockung 

Holzrahmen

59 dB weitere Verbesserung durch entkoppelte 

Vorsatzschale möglich
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• WDVS: Hanfdämm-, Holzweichfaser- und 

Holzwolleleichtbauplatten höhere Rw als bei EPS

• Holzschalung: keine durchgehenden Hölzer 

(Achtung: Fassadenbefestigung!)

• Gefachdämmung: fasrig 

(längenbezog. Strömungswiderstand r ≥ 5 kPas/m²)

• Innenbekleidung: 

dünne, schwere biegeweiche Platten verringern f0;

Gipskarton- Gipsfaserplatten d ≤ 15 mm

• entkoppelte Vorsatzschalen

Außenwände Zusammenfassung
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Martin Teibinger

Luftschallschutz der Trennwände bei Aufstockung

2. Aufgabenstellung

proHolz Austria
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Kurze Wiederholung: Luftschallschutz

• Schalldämm-Maß R

− Bauteilmessungen im Prüfstand (ohne Flanken)

− R (Resistance) Widerstand je höher desto besser

• Bauschalldämm-Maß R´

− Messung mit Flanken

− Anforderungen an Außenbauteile

• Standard-Schallpegeldifferenz DnT

− Anforderungen an Trennbauteile

− Alle Übertragungswege liegen vor

− volumenabhängig
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Eindrücke zu DnT,w

bewertete 

Standardschall-

pegeldifferenz DnT,w

Unterhaltungs-

sprache
lauter Streit

35 dB verständlich gut verständlich

45 dB
teilweise 

verständlich
verständlich

55 dB         

(gesetzliche 

Anforderung für 

Wohnungstrenn-

wände

unverständlich 

und somit 

vertraulich 

schwach hörbar

teilweise 

verständlich, 

wenig vertraulich 

hörbar

65 dB unhörbar unverständlich
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Holzrahmenwand

Vergleich Bauteile

Rw = 59 (-2;-9) dB

http://www.dataholz.com/Public/pdfcache/de/twrxxo03b-0.pdf

../../../../Users/martin/Documents/Hoerbeispiele/hoerbsp armin/Waende/Wand3_fr_n_Rahmen-TW.wav
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Schallschutzziegelwand

Vergleich Bauteile

Rw = 59 (-2;-5) dB

../../../../Users/martin/Documents/Hoerbeispiele/hoerbsp armin/Waende/Wand4_fr_n_Ziegel-TW.wav
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Vorbemessung einer Trennwand

• Anforderung

− DnT,w ≥ 55 dB

• Umrechnen der Anforderung auf R´w

− Raumhöhe 2,5 m; bzw. Tiefe 2,5 m →+ 1 dB →56 dB

• Rw lt. Infodienstholz berechnen:

− Vorhaltemaß + 7 dB → 63 dB

• Dn,f,w lt. Infodienstholz berechnen:

− Vorhaltemaß + 7 dB → 63 dB
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• Bauteilkataloge Normung Auswahl treffen

− Dataholz.eu oder DIN 4109-33

Vorbemessung einer Trennwand

Hinweis: Hohlraum zwischen den Bauteilen mit fasrigen nichtbrennbaren 

Dämmstoff ausdämmen!
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• Kennwerte aus Infodienstholzbroschüre

− Wandflanke (Wand zu Trennwand vollständig getrennt, nicht verschraubt)

− Wandflanke (Bauteile mit Vorsatzschale)

− Deckenflanke (2 lagige entkoppelt abgehängte Unterdecke)

− Bodenflanke (schwimmender Estrich durch Trennwand unterbrochen)

Vorbemessung einer Trennwand
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• besser zweischalig: Hohlräume mit Miwo ausdämmen

• einschalig nur mit beidseitig freistehenden Vorsatzschalen

• einschalig keine Durchlaufdecken

Trennwände Zusammenfassung
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• besser zweischalig: Hohlräume mit Miwo ausdämmen

• einschalig nur mit beidseitig freistehenden Vorsatzschalen

• einschalig keine Durchlaufdecken

• Innenbekleidung: Gipskarton- Gipsfaserplatten d ≤ 15 mm

• Dünne, schwere biegeweiche Platten verringern f0

• Je größer Abstand der Bekleidungen, desto besser im 

tiefen Frequenzbereich

Trennwände Zusammenfassung
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• Einzahlangaben hinsichtlich des Empfindens nicht 

vergleichbar!

• Holzbau ist anders - auch im Schallschutz

• konsequent Masse – Feder – Masse berücksichtigen

• Vorbemessung einfach möglich 

Conclusio
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Information

Dipl.-Ing. Dr.

Martin TEIBINGER
Allgemein beeideter und gerichtlich 

zertifizierter Sachverständiger

Homepage: www.derteibinger.at

Mail: office@derteibinger.at

http://www.derteibinger.at/
mailto:office@derteibinger.at

